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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte wurden auch in 
der letzten Woche von dem 
kleinen Angebot an schlacht-
reifen Tieren bestimmt – 
Zwar fehlte es vielerorts 
noch immer an belebenden 
Impulsen vom Fleischmarkt, 
dennoch konnte mittlerwei-
le der Bedarf der Schlacht-
unternehmen in vielen EU-
Ländern nur mehr schwer 
gedeckt werden – Entspre-
chend konnten sich die 
Schweinepreise in der ver-
gangenen Woche fast euro-
paweit befestigen – So wur-
den aus Deutschland, Frank-
reich, Spanien und den 
Niederlanden höhere Aus-
zahlungspreise gemeldet – In 
Dänemark und Italien wur-
den die Erzeugerpreise auf 
dem Vorwochenniveau fort-
geschrieben – Auch am hei-
mischen Schlachtschweine-
markt macht sich das 

zunehmend knappere Le-
bendangebot bemerkbar – 
Obwohl sich der Fleisch-
markt weiterhin recht lustlos 
präsentiert musste die Käu-
ferseite angebotsbedingt 
höhere Preise akzeptieren 
– Die gute Schneelage in den 
Schigebieten sollte in den 
kommenden Wochen für 
entsprechende Absatzbele-
bung in der Tourismusbran-
che sorgen – Der Basispreis 
der Erzeugergemeinschaft 
beträgt ab 02. Februar 2,03 
€ (+5 Cent) pro kg plus USt. 
– Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,42 € 
(+5 Cent) pro kg plus USt. 
– Der Durchschnittspreis (ca. 
60 % MFA) lag in der 05. 
Woche bei 2,22 € pro kg plus 
USt. – Der Vermittlungspreis 
für H- und ÖHYB-Ferkel be-
trägt seit 06. Februar (06. 
Woche) 3,50 € (+10 Cent) 
pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 3,34 bis 3,47 4,20 bis 4,67

U — bis — 3,27 bis 3,40 4,13 bis 4,60

R — bis — 3,20 bis 3,33 4,06 bis 4,53

O — bis — 3,04 bis 3,20 3,56 bis 4,06

P — bis — 2,79 bis 2,92 3,49 bis 3,99
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,63 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,30 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 06/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 06.02. - 12.02. k.E. k.E.

Schlachtschweine Basispreis 02.02. - 08.02. 2,03 € (1,98 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 06.02. - 12.02. 3,50 € (3,40 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,63 bis 2,80

Kühe Klasse R 1,60 bis 1,67

Kalbinnen Klasse R 2,19 bis 2,45

Schweine 1,78
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 06/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,00 bis 23,00 18,50 bis 21,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 05/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,00

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,37

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,30

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,30

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,27 bis 3,82

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 06/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Der Rohstoffwert Milch, 
der sich aus den Verwer-
tungsmöglichkeiten für But-
ter und Magermilchpulver 
in Deutschland ermittelt, 
hat im neuen Jahr seinen 
Abwärtskurs fortgesetzt – 
Da sowohl die Notierungen 
für Magermilchpulver als 
auch für Blockbutter im Jän-
ner neuerlich deutlich zu-
rückgegangen sind, sank der 
Rohstoffwert ab Hof um 3,1 
Cent auf 44,8 Cent je kg (4% 
Fett) – Nach einem rasanten 
Auf und Ab im Jahr 2022 
unterschreitet der Rohstoff-
wert damit das Ergebnis 
vom Jänner 2022 um fast 10 

Cent – Verwertungserlöse 
von Milchfrischprodukten 
oder Käse bleiben in dieser 
Kalkulation aber unberück-
sichtigt – Relativ stabil zeig-
te sich in den letzten Mona-
ten die deutsche Preisent-
wicklung bei Butter in 
250g-Packungen – Mit An-
fang Februar wurden im 
deutschen Lebensmittelhan-
del nun aber die Butterver-
kaufspreise um 20 Prozent 
gesenkt – Als Gründe für 
die Abschläge werden der 
große Preisabstand zur 
Blockbutter sowie die höhe-
re Warenverfügbarkeit an-
geführt. 

Minus bei deutscher Päckchenbutter

Preisanstieg am EU-Schweinemarkt

Heimische Eier sind im 
Großhandel stark gefragt, 
da aufgrund von Keulungen 
aufgrund von Vogelgrippe-
ausbrüchen in ganz Europa 

nur wenig Importware ver-
fügbar ist – Die Preise für 
Frisch- und Industrieeier 
bleiben dennoch unverän-
dert. 

Nachfrage durch leeren EU-Markt
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Die Lage am EU-Rinder-
markt hat sich zu den Vor-
wochen nicht verändert – 
Obwohl die Angebotsmen-
gen klein ausfallen, bleibt 
der Markt besonders bei 
Schlachtstieren angespannt 
– Auch in Niederösterreich 
ist die Zahl der zu vermark-
tenden Schlachtstiere nicht 
groß, aber auch die Nach-
frage zeigt sich verhalten 
– Besonders im Lebensmit-
teleinzelhandel fallen die 
Absätze schwach aus, wozu 
auch der Beginn der Semes-
terferien beiträgt – Dass die 
Preise bei deutschen 
Schlachtstieren weiter zu-
rückgenommen wurden, 
verstärkt auch im Export 
den Druck – Der Preistrend 
bleibt abwärtsgerichtet, wo-
bei eine Einigung zu Re-
daktionsschluss noch aus-
stand – Die deutschen 
Preisrücknahmen werden 
mit einem für den schwa-
chen Fleischhandel zu um-

fangreichen Angebot be-
gründet, wobei das Angebot 
alles andere als groß aus-
fällt – Auch an einer Einla-
gerung der Ware besteht 
kein Interesse – Schlacht-
kalbinnen stehen ebenfalls 
weiterhin unter Druck, wo-
bei hierzulande ab kom-
mender Woche eine Preis-
stabilisierung erwartet wird 
– Bei der Vermarktung von 
Schlachtkühen setzt sich in 
Deutschland die ausgegli-
chene Marktlage mit stabi-
len Preisen fort – In Öster-
reich hat sich der Kuhmarkt 
ebenfalls wieder stabili-
siert, wozu ein rückläufi ges 
Angebot beiträgt – Die Ex-
portsituation variiert nach 
Zielland – Die Notierung 
bleibt unverändert – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlte in der 
Woche ab 22. Jänner für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,78 € 
und der Klasse R von 4,71 
€ pro kg plus USt.

Stiere wenig gefragt

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 05/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

Februar 2023 4.470,00 4.417,60 + 1,19 %

März 2023 4.453,20 4.275,40 + 4,16 %

April 2023 4.470,80 4.282,20 + 4,40 %

Magermilchpulver

Februar 2023 2.498,20 2.528,40 – 1,19 %

März 2023 2.502,60 2.500,60 + 0,08 %

April 2023 2.499,80 2.486,20 + 0,55 %

Flüssigmilch

Februar 2023 56,74 56,74 ± 0,00 %

März 2023 53,46 53,46 ± 0,00 %

April 2023 51,04 51,04 – 0,14 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 1.031 5,17 (± 0,00) 175 5,14 (– 0,03)

R3 300 5,06 (– 0,06) 70 5,06 (– 0,01)

E-P 3.310 5,11 (– 0,02) 684 5,09 (– 0,04)

Kühe R3 358 4,03 (+ 0,02) 63 3,96 (+ 0,02)

O3 105 3,67 (– 0,01) — — (—)

E-P 2.251 3,77 (+ 0,01) 323 3,70 (– 0,06)

Kalbinnen U3 407 5,04 (– 0,04) 75 5,11 (+ 0,02)

R3 372 4,95 (+ 0,04) 44 4,90 (+ 0,08)

E-P 1.277 4,91 (– 0,02) 191 4,94 (+ 0,02)

Schweine S 47.885 2,27 (+ 0,02) 8.388 2,30 (± 0,00)

E 19.669 2,17 (+ 0,02) 3.331 2,17 (± 0,00)

U 1.054 2,00 (+ 0,04) 189 1,93 (– 0,01)

S-P 68.669 2,23 (+ 0,02) 11.914 2,26 (+ 0,01)

Kälber1) E-P 315 6,57 (– 0,26) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 04/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,14

Lämmer Kategorie II/III —

Altschafe/Altwidder 0,79

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,66

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,84

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 04/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Kälbermarkt in Zwettl am 31.1.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 25 Stk. 73 kg 3,40 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 15 Stk. 86 kg 3,93 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 44 Stk. 95 kg 4,50 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 47 Stk. 106 kg 4,79 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 37 Stk. 116 kg 4,65 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 32 Stk. 132 kg 4,48 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 5 Stk. 70 kg 4,09 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 6 Stk. 87 kg 3,93 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 6 Stk. 97 kg 3,86 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 5 Stk. 105 kg 4,86 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 6 Stk. 117 kg 4,88 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 8 Stk. 135 kg 4,94 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 90 kg 2,30 €/kg

Kreuzung männl. 22 Stk. 105 kg 4,94 €/kg

Kreuzung weibl. 21 Stk. 96 kg 4,97 €/kg

Gesamt 280 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 204 kg 3,34 €/kg

Kreuzung weibl. 1 Stk. 138 kg 4,70 €/kg

Gesamt 4 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE

3,30

3,70

4,10

4,50

4,90

202320222021

523926131

EUR
per kg

Woche

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.

JUNGSTIERPREIS SCHWEINEPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen

1,10

1,35

1,60

1,85

2,10

202320222021

523926131 Woche
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per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen, exkl. USt.

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,70 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 01/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 

WILDBRET
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An den internationalen 
Börsen gab es bei den Ge-
treidenotierungen in der 
vergangenen Woche nur 
wenig Bewegung – Im in-
ternationalen Exportge-
schäft bleibt Russland mit 
seinem reichlichen Getrei-
deangebot bestimmend – 
Russische Exporteure ver-
suchen weiterhin durchaus 
erfolgreich mit niedrigen 
Preisen die Exporte anzu-
kurbeln, um ihre überaus 
hohen Getreidereserven bis 
zur nächsten Ernte abzu-
bauen – So ging auch die 
letzte Ausschreibung Ägyp-
tens über eine Importmenge 
von 525.000 Tonnen an 
Russland – Insgesamt hat 
Russland allein im Jänner 
nach Angaben der Bera-
tungsfi rma Sovecon rund 
3,8 Mio. Tonnen Weizen 
exportiert – Im letzten Jahr 
wurden in diesem Monat 
noch 2,8 Mio. Tonnen ver-
kauft – An der Euronext 
Paris konnte sich der März-

Weizenkontrakt in der letz-
ten Woche um 0,3 Prozent 
auf 288,50 €/t verbessern 
– Beim März-Maiskontrakt 
kam es im Wochenvergleich 
mit 280,25 €/t zu keiner Än-
derung – Im Gegensatz zu 
den internationalen Getrei-
debörsen blieben die Getrei-
depreise am österreichi-
schen Kassamarkt auch in 
der letzten Woche unter 
Druck – Die Mühlen hielten 
sich mit neuen Anschluss-
käufen weiter zurück – Auch 
bei heimischen Futtergetrei-
de waren die Preise zuletzt 
rückläufi g, da momentan 
reichlich günstige Import-
ware aus Osteuropa am 
Markt verfügbar ist – An der 
Wiener Produktenbörse ver-
billigte sich in der letzten 
Woche Qualitäts- und Mahl-
weizen um 7,5 € bzw. 5,0 € 
auf durchschnittlich 336,50 
€/t bzw. 290,- €/t – Premi-
umweizen fi el seit Mitte 
Jänner um 15,0 € auf 377,50 
€/t. 

Russland forciert Getreideexporte

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 397 bis 407

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 440 bis 455

Mais f. Futterzwecke lose 440 bis 460

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 02.02.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 05/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

Mai 2023 544,05 533,80 + 1,92 %

August 2023 542,25 534,70 + 1,41 %

November 2023 544,20 537,00 + 1,34 %

Weizen

März 2023 285,60 284,05 + 0,55 %

Mai 2023 283,00 280,50 + 0,89 %

September 2023 272,15 269,05 + 1,15 %

Mais

März 2023 277,95 275,50 + 0,89 %

Juni 2023 278,10 275,50 + 0,94 %

August 2023 280,95 278,45 + 0,90 %

Kartoffel, Eurex

April 2023 30,30 30,02 + 0,93 %

Juni 2023 23,50 23,50 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 200 bis 230

Wiesenheu biologisch, in Großballen 220 bis 250

Stroh in Großballen 180 bis 200

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 150 bis 170

Wiesenheu biologisch, in Großballen 170 bis 190

Stroh in Großballen 100 bis 120

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 32 bis 40

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 02/2023
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

 Qualitätswein, weiß Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,80 bis 1,00 0,80 bis 1,00

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 06/2023
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2022 ab Keller in Euro je Liter inkl. 13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Gelbe Rüben, kg 0,90 bis 1,00

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 30.01.2023 bis 05.02.2023
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 5. Woche €/t, netto 544

Erzeugerpreis 5. Woche €/t, netto 504

Erzeugerpreis 4. Woche €/t, netto 494

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Mai 2023
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der österreichische Spei-
sekartoffelmarkt startet gut 
ausgeglichen in den Febru-
ar – Dabei wird der Markt 
weiterhin bedarfsgerecht 
von den Landwirten ver-
sorgt – Dem gut ausreichen-
den Angebot steht eine 
saisonüblich ruhige aber 
stetige Inlandsnachfrage 
gegenüber – Auch Exporte 
sind weiterhin kaum ein 
Thema – Aufkommender 
Angebotsdruck zu Saison-
ende wird aber dennoch 
nicht erwartet, da neben 
dem stetigen Inlandsge-
schäft die anhaltend hohen 
qualitätsbedingten Aussor-

tierungen für entsprechend 
zügige Räumung der Lager 
sorgen dürften – Bei den 
Erzeugerpreisen gab es zu-
letzt kaum Bewegung – 
Vereinzelt wurden aber 
auch in NÖ Lageraufschlä-
ge umgesetzt – In Nieder-
österreich wurde zu Wo-
chenbeginn für Speisekar-
toffeln meist 30,- bis 
32,- €/100 kg bezahlt – Für 
Partien mit überdurch-
schnittlich hohen Absortie-
rungen liegen die Preise 
weiter darunter – Aus Ober-
österreich wurden zuletzt 
Preise von bis zu 32,- €/100 
kg gemeldet. 

Ausgeglichener Speisekartoff elmarkt
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THEMA DER WOCHE

Der positive Preistrend 
am österreichischen Zwie-
belmarkt setzt sich eine 
weitere Woche fort – Am 
Inlandsmarkt sorgen Semes-
terferien und eine gute 
Schneelage in den Schige-
bieten für frische Absatzim-
pulse – Preiserhöhungen im 
heimischen LEH sind aber 
dennoch nur schwer und in 

begrenztem Umfang durch-
setzbar – Getragen wird der 
neuerliche Preisanstieg vor-
rangig von den anhaltend 
gut laufenden Exportge-
schäften – Für Zwiebel, ge-
putzt und sortiert in der 
Kiste wurden zu Wochen-
beginn je nach Größe und 
Qualität zuletzt meist 45,- 
bis 49,- €/100 kg bezahlt.

Steigende Zwiebelpreise 

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 01.02.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

370 bis 385

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

328 bis 345

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

280 bis 300

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 395 bis 405

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

300

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2022
—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

625 bis 635

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

612 bis 622

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

640 bis 650

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 380 bis 390

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

335 bis 345

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 45 bis 49

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 52 bis 57

Sellerie 5 kg Sack 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 40 bis 50

rot, je kg 45 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 30 bis 32

  Vorwiegend festkochende Sorten 30 bis 32

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 32

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Am Fassweinmarkt blei-
ben heuer die großen Unter-
schiede in der Qualität der 
angebotenen Weine bestim-
mend – Gute Qualitäten sind 
nur noch in begrenztem 
Umfang vorhanden und 

werden entsprechend gut 
bezahlt – Für zB ungekühlt 
vergorene Weißweine gibt 
es dagegen kaum einen 
Markt – Generell sind Weiß-
weine stärker gefragt als 
rote. 

Qualität bestimmt Preis

Dezember 2022

4,39 % Fett

3,51 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt4 59,78 57,20 58,76 58,14 

Milch GVO-frei5 57,81 55,23 56,79 56,16

 Biomilch5 64,95 62,37 63,93 63,31

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen   

  Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag

Kälbermarkt in Bergland am 2.2.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 41 Stk. 72 kg 4,07 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 62 Stk. 86 kg 4,56 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 92 Stk. 96 kg 4,39 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 110 Stk. 105 kg 4,45 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 69 Stk. 115 kg 4,58 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 56 Stk. 131 kg 4,42 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 13 Stk. 71 kg 2,73 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 9 Stk. 85 kg 3,33 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 9 Stk. 97 kg 3,73 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 13 Stk. 104 kg 4,02 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 10 Stk. 117 kg 4,35 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 2 Stk. 138 kg 3,82 €/kg

Brown Swiss männl. 1 Stk. 146 kg 2,60 €/kg

Kreuzung männl. 31 Stk. 103 kg 4,76 €/kg

Kreuzung weibl. 33 Stk. 95 kg 4,67 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 102 kg 2,00 €/kg

Sonstige Rassen männl. 2 Stk. 135 kg 4,05 €/kg

Gesamt 554 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 5 Stk. 164 kg 3,94 €/kg

Fleckvieh weibl. 3 Stk. 147 kg 3,03 €/kg

Gesamt 8 Stk.

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS


